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Illertissen

Dienstags-Aerobicgruppe
des TSV beginnt wieder

Die Dienstags-Aerobicgruppe des
TSV Illertissen nimmt nach den
Osterferien (ab 17. April) unter
neuer Leitung ihren Übungsbe-
trieb wieder auf. Claudia Antl wird
mit ihrem Programm „Aerobic &
Trends“ verschiedene Aktivitäten
aus dem Fitnessbereich anbieten,
das klassische Aerobic wird auch ei-
nen Teil der Stunden ausmachen.
Die Gruppe trifft sich jeweils um
20Uhr in der Vöhlinhalle, Neuein-
steiger sind willkommen. (az)

ILLERTISSEN

Mit der Heimatpflege
Illertissen unterwegs
Der Verein für Heimatpflege Iller-
tissen plant wieder eine Halbtages-
fahrt und einen Tagesausflug:
● Halbtagesausflug in den Illerwin-
kel: Abfahrt ist am Freitag,
15. Juni, um 13 Uhr am Bus-Bahn-
hof Illertissen. Auf dem Programm
steht die Besichtigung der Wall-
fahrtskirche Maria Steinbach. An-
schließend geht es den Schlossberg
hinauf zur Kronburg. Rückkehr
wird gegen 19 Uhr sein. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 40 Personen be-
grenzt. Anmeldeschluss: 1. Juni.
● Tagesfahrt ins Fils- und Lautertal,
die Heimat der Staufer: Die Ver-
anstaltung findet am Samstag, 25.
August, statt. Abfahrt ist um 7 Uhr
am Bus-Bahnhof in Illertissen. Die
Historikerin und Rechberg-Ken-
nerin Dr. Gabriele von Trauchburg
führt die Teilnehmer zu den wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten: Rück-
kehr wird gegen 20 Uhr sein. An-
meldeschluss ist der 10. August (az)

O Anmeldungen bei Romy Jenuwein
unter Telefon 07303/2580.

Kurz notiert

ILLERTISSEN-AU

Erweiterter Frischverkauf
nur am Karfreitag
Wie berichtet, verkauft der Fische-
reiverein Au am Gründonnerstag,
5.April, und am Karfreitag, 6.April,
geräucherte Forellen. Nur am
Karfreitag werden zusätzlich auch
frisch gefangene (grüne) Forellen
angeboten. Der Fischverkauf am
Auer Baggersee bei der Fischer-
hütte findet am Donnerstag von 16
bis 18 Uhr und am Karfreitag ab 8
Uhr statt. (hank)

Orgelsolomesse
und das Halleluja

Am Ostersonntag findet in St. Mar-
tin Illertissen ein Festgottesdienst
mit Kirchenchor und Kammeror-
chester statt. Unter Leitung von
Kirchenmusiker Markus Hubert
werden die „Orgelsolomesse“ von
W. A. Mozart und das Halleluja von
G. F. Händel aufgeführt. (az)

Schaufenster

Das Autohaus Lindner in Illertissen ist von der unab-
hängigen Sachverständigen-Organisation TÜV SÜD
für seine Arbeits- und Servicequalität ausgezeichnet
worden. Im Zuge eines Werkstatttests wurde der
komplette Serviceprozess unter die Lupe genommen
– von der Annahme bis zur Abholung. Die Mitarbei-
ter des Autohauses Lindner haben sämtliche Mängel
gefunden und beseitigt, der komplette Vorgang wur-
de mit hervorragend bewertet. „Dieser Test ist ein

wichtiges Instrument zur Qualitätssicherung. Das
Ergebnis ist echter Ansporn, weiterhin den Dienst
am Kunden in den Mittelpunkt zu stellen“, erläutert
Geschäftsführer Peter Rogg. Im Bild (von rechts) bei
der Urkunden-Übergabe: Helmut Wiener, Techni-
scher District Leiter der Fiat Group Automobiles
Germany, Geschäftsführer Rogg, Werkstattleiter
Hermann Schmid sowie die Serviceberater Michael
Müller und Jakob Göckeler. TextFoto: Katja Hirscher

Bestnote für das Autohaus Lindner

vorragende Jugendarbeit der Orts-
gruppe Illertissen an und übergab
Sportabzeichen an Tanja Allgaier
mit ihrer Hündin Gina vom Wein-
bergblick (Sportabzeichen Bronze
und Silber) und Manuel Drescher
mit seinem Rüden Socke vom Lei-
pheimer Moor (Sportabzeichen
Bronze, Silber, Gold sowie das Gro-
ße Sportabzeichen Gold mit Bril-
lant). Für besondere Verdienste um
den Deutschen Schäferhund und
speziell der Ortsgruppe Illertissen
wurde Maria Heckelmiller geehrt.
Schauleiter und Zuchtwart der
Ortsgruppe, Adolf Glaser, war mit
der hohen Meldezahl an Ausstellern
sowie der vorgeführten Qualität der
Hunde sehr zufrieden.

auch die Ergebnisse der Aussteller
der Ortsgruppe Illertissen: Klasse
Junghund Rüden; Bewertung SG 5;
Woody von der Liebeswarte (Eigen-
tümer: Maria Heckelmiller, Alten-
stadt). Klasse Jugend Rüden; SG 5;
Argon von der Wolfsmacht (Eigen-
tümer: Manfred Drescher, Balz-
heim) und Klasse Jugend Hündin-
nen; G 1; Gina vom Holzfäller (Ei-
gentümer: Werner Czogalla, Staig).
Der Schirmherr und Zweite Bürger-
meister Josef Kränzle hob den Iller-
tisser Schäferhundeverein und des-
sen Vereinstätigkeit als Leistungs-
träger in der Stadt Illertissen hervor.

Im Zuge der Siegerehrung sprach
Elmar Mannes als Leistungsrichter
aus der Region Donau Iller die her-

freute sich über die vielen Besucher,
das gut besetzte Teilnehmerfeld.
„Besonders erfreulich ist, dass auch
unsere Jugend eingebunden ist und
sich ganz toll engagiert“, fügte der
Vorsitzende an. Und auch die ge-
zeigten Leistungen auf der Zucht-
schau haben viel Ausbildung, Üben
und Fleiß erfordert.

Schon drei Monate vorher zum
Ringtraining gekommen

Schon seit drei Monaten kamen die
Hundeführer mit ihren Vierbeinern
nach Illertissen zum Ringtraining,
um sich ausreichend auf den Leis-
tungswettbewerb vorzubereiten.
Insgesamt ist dies nun schon die
vierte Zuchtschau, die der örtliche
Schäferhundeverein organisiert hat.
Sogar Teilnehmer aus der Schweiz
und aus Italien stellten sich dem
fachkundigen Publikum und den
strengen Augen der Wertungsrich-
ter. Zu einem Züchtungserfolg ge-
hören neben dem Erscheinungsbild
des Hundes auch die Ausbildung zu
Ausdauer, Kraft, Spürsinn, sowie
die Aneignung von Wachsamkeit
und gehorsam.

Sieger in der Gebrauchshundklas-
se Rüden wurde Fulz di Zenevredo
(Eigentümer: Franz Heigl, Strau-
bing). Den Siegertitel in der Ge-
brauchshundklasse Hündinnen hol-
te sich Coco vom Polarstern (Eigen-
tümer: Helen Geisen, Mülheim-
Kärlich). Sehen lassen konnten sich

VON ARMIN SCHMID

Illertissen Ein voller Erfolg war die
Zucht- und Nachwuchsschau des Il-
lertisser Schäferhundevereins. Bei
herrlichem Sonnenschein und idea-
len Bedingungen kamen viele Besu-
cher, um sich die Rassehunde auf
der großzügigen und sehr gepfleg-
ten Vereinsanlage an der Mozart-
straße anzusehen. Dabei waren na-
türlich auch 72 Teilnehmer aus nah
und fern, darunter auch hochprä-
mierte Tiere, deren Besitzer den
Saisonstart in Illertissen für einen
ersten Leistungsvergleich nutzten.
Der Vorsitzende Manfred Drescher

Rassehunde im Ring
Zuchtschau Schäferhundeverein präsentiert sich international von seiner besten Seite

Starker Wettkampf bei der internationalen Schäferhunde-Zuchtschau in Illertissen. Unser Bild zeigt Erstplatzierte der Gebrauchshundklasse Rüden. Teilnehmer kamen unter

anderem aus der Schweiz und aus Italien. Fotos: Schäferhundeverein

Ehrung bei der Jugend: Unser Bild zeigt (von links) Tanja Allgaier mit Gina, den Vor-

sitzenden Manfred Drescher, Leistungsrichter Elmar Mannes und Manuel Drescher

mit Socke vom Leipheimer Moor.

● Gegründet wurde der Schäferhun-
deverein Illertissen am 16. Juli
1963. Der Übungsbetrieb fand zu
Beginn der Vereinsgeschichte auf
einem kleinen, verwilderten Grund-
stück statt.
● 1987 wurde die neue Vereinsanla-
ge gebaut.
● Bei der Zuchtschau am Sonntag
hob Vorsitzender Manfred Dre-
scher hervor, dass der Schäferhunde-
bereich und auch der Breitenport
gleichermaßen im Verein integriert
sind und dass Tierfreunde mit
Hunden aller Rassen im Verein will-
kommen sind. (az)

Schäferhundeverein

Besitzerwechsel
Ansturm Basar für gebrauchte Fahrräder boomt. Spende für ADFC

VON HELMUT FRANK

Illertissen Der elfte Fahrradbasar bei
Radsport Weber verzeichnete einen
regelrechten Ansturm. Von den 132
Fahrrädern, die von ihren bisheri-
gen Besitzern zum Basar gebracht
worden waren, fanden 110 einen
neuen Besitzer. Das sei eine gute
Quote, fanden die Veranstalter.

Im Angebot war die gesamte
Bandbreite von Fahrrädern zu fin-
den, mit mehr oder weniger starken
Gebrauchsspuren, aber auch fast
neuwertig. Der Preis wurde von den
privaten Verkäufern selbst festge-
legt. Wer wollte, konnte sich bei
Günter Weber beraten lassen. Ent-
scheidend ist immer das Gesamtpa-
ket aus Alter, Pflegezustand und ei-
nem vernünftigen Verhältnis zwi-
schen Preis und Angebot.

20 Prozent des jeweiligen Ver-
kaufserlöses wurden für einen guten
Zweck einbehalten. Nutznießer der
Arbeit von Günter Weber und sei-
nem Team war dieses Mal der All-
gemeine Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC), Ortsgruppe Iller Nord.
Mitglieder des Clubs waren wäh-

rend des Basars mit einem Stand an-
wesend und gaben Ratschläge rund
ums Radfahren. Außerdem konnten
die Basarbesucher ihr gerade erwor-
benes Rad codieren lassen. Codierte
Räder werden von Dieben gemie-
den, denn die gestohlenen Räder

lassen sich ihren Eigentümern pro-
blemlos zuordnen. Wer sich für das
Thema interessiert, kann sich unter
www.illerbiker.de näher informie-
ren. Der ADFC erhält aus dem dies-
jährigen Basar bei Radsport Weber
eine Spende in Höhe von 1235 Euro.

Jetzt beginnt die Zeit der Radfahrer. Ansturm herrschte wieder einmal beim Basar

von Radsport Weber. Foto: Helmut Frank

BERKHEIM

19-Jähriger schwebt
in Lebensgefahr
Schwerste Verletzungen zog sich ein
junger Autofahrer am Dienstag-
morgen bei einem Verkehrsunfall
auf der B 312 bei Berkheim (Kreis
Biberach) zu.

Gegen 7.30 Uhr war der 19-Jäh-
rige auf der Bundesstraße in Rich-
tung Illertal unterwegs. Zwischen
Erlenmoos und Edenbachen geriet
das Auto ohne Fremdbeteiligung ins
Schleudern und von der Fahrbahn
ab. Der Opel Corsa prallte gegen ei-
nen Baum und wurde hierbei total
zerstört. Der alleine im Fahrzeug
befindlich 19-Jährige wurde ein-
geklemmt und musste von der Feu-
erwehr mit schwerem Rettungsge-
rät aus dem Wrack befreit werden.

Notarzt und Rettungsdienst ver-
sorgten den Verunglückten, ein
Rettungshubschrauber transpor-
tierte ihn in eine Ulmer Unfallkli-
nik. Er schwebt in Lebensgefahr.
Neben den Rettungskräften waren
Feuerwehren aus Erlenmoos und
Ochsenhausen im Einsatz. (az)

Aus der Nachbarschaft

Illertissen In der Stadtpfarrkirche St.
Martin in Illertissen ist am Karfrei-
tag, 6. April, von 20 Uhr an der be-
rühmte Orgelzyklus „Der Kreuz-
weg“ („Le Chemin de la Croix“)
von Marcel Dupré zu hören.

Der Komponist vermittelt in sei-
nem Werk eine klangliche Vision
der 14 Kreuzwegstationen, wobei
er, an Bach anknüpfend, durch cha-
rakteristische rhythmische und me-
lodische Figuren bestimmte Hand-
lungsabläufe verdeutlicht. Die Nä-
gel, die Christus am Kreuz durch-
dringen, werden ebenso hörbar ge-
macht wie das Erdbeben und die
Verfinsterung bei seinem Tod.

Duprés Kreuzweg entstand aus
einer Improvisation über die Kreuz-
weg-Meditationen von Paul Claudel
bei einem Konzert am 13. Februar
1931. Die Texte von Claudel wer-
den in einer Übersetzung von Klara
Marie Faßbinder vor jeder Kreuz-
wegstation von Pfarrer Dr. Andreas
Specker vorgetragen. Interpret ist
Harald Geerkens. Er stammt vom
Niederrhein und studierte Kirchen-
musik in Rottenburg/Neckar. Von
1987 bis 1999 war er Organist in
Isny, danach bis 2004 Chordirektor
und Organist an der Basilika St. Lo-
renz in Kempten. Seitdem unter-
richtet er Musik am Maria-Ward-
Gymnasium in Augsburg.

Die Pfarrei bittet, dem Charakter
des Tages entsprechend nicht zu ap-
plaudieren. (ch)

Am Karfreitag
erklingt der
„Kreuzweg“


